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6. — V4 Batzen oder 1 Kreuzer l.

33. V* Schweizerbatzen von 1807.

aj Der Wappenschild ist breit und wird von einer
breiten Umrandung umgeben. Er steht frei. Fasces
sieben Stäbe. Beidseits des Wappenschildes steigt je ein
Lorbeerzweig ohne Früchte in die Höhe, unten sind die
Zweige gekreuzt und mit einem Knoten verbunden. Der
rechte Zweig hat neun, der linke zehn Blätter, oben
endigt jeder Zweig mit einem Blatte. Die rechte Ecke des
Schildes zeigt auf den Buchstaben 0, die linke auf den
Buchstaben A der Legende.

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.
fi. Zwei Eichenzweige mit je zwei runden Früchten,

unten gekreuzt und mit einem Knoten verbunden,
steigen beidseits in die Höhe. Jeder Zweig hat neun
Blätter und endigt oben mit je einem Blatte, diese
Blätter zeigen auf den obern Teil der Ziffer I, einen
grossen Zwischenraum zwischen sich lassend. Inschrift:

4

SCHWEIZ :

BAZEN
1807

Unter dem Knoten ein kleines K als Münzmeisterzeichen.

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.

bj Aehnlich wie 33a. An Stelle der Lorbeerzweige
sind Eichenzweige ohne Eicheln vorhanden, die unten
ohne Knoten gekreuzt sind. Unter der Kreuzungsstelle
ein kleines K als Münzmeisterzeichen. Jeder Zweig hat,

acht Blätter.

' Siehe Bd. XXII. Seite 313
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fi. Aehnlich wie 33 a. Die Eichenzweige sind ohne
Früchte. Jeder Zweig hat elf Blätter.

Das Münzmeisterzeichen K ist gross.

34. V* Schweizerbatzen von 1808.

aj Der Wappenschild ist breit und von einer breiten
Umrandung eingefässt. Er steht frei. Fasces sieben
Stäbe. Beidseits des Wappenschildes steigt je ein
Lorbeerzweig ohne Früchte in die Höhe, unten sind die
Zweige gekreuzt und mit einem Knoten verbunden. Der
rechte Zweig hat sieben, der linke neun Blätter. Jeder
Zweig endigt oben mit je einem Blatte. Die Zweige sind
sehr mangelhaft gezeichnet und ausgeprägt. Das zweit-
und drittunterste Blatt des rechten Zweiges berühren
den Schild. Die rechte Ecke des Schildes zeigt zwischen
die Buchstaben 0 und N, die linke auf den Buchstaben
A der Legende.

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.

fi. Zwei Eichenzweige ohne Eicheln, unten gekreuzt
und mit einem Knoten verbunden, steigen beidseits in
die Höhe. Jeder Zweig hat elf Blätter und endigt oben
mit je einem Blatte. Die obersten Blätter der Zweige
zeigen auf den obern Teil der Ziffer 1. Inschrift :

~A

SCHWEIZ :

BAZEN
1808



— 107 —

Unter dem Knoten ein kleines K als Münzmeisterzeichen.

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.

bj Aehnlich wie 34 a. Die Lorbeerzweige sind länger,
gut gezeichnet und gut ausgeprägt. Jeder Zweig hat zehn
Blätter. Der Schild wird nur von den beiden untersten
Blättern des linken Zweiges berührt. Die Buchstaben A
und L des Wortes GALLEN berühren sich. Die rechte
Ecke des Schildes zeigt auf den Buchstaben 0 der
Legende.

fi. Aehnlich wie 34a. Als Münzmeisterzeichen ein
grosser Buchstaben K.

35. 1 Kreuzer von 1809.

aj Der Wappenschild ist lang und schmal und von
zwei feinen Linien eingerahmt. Die untere Spitze berührt
den Knoten der Zweige. Fasces sieben Stäbe. Beidseits
des Wappenschildes steigt je ein Lorbeerzweig ohne
Früchte in die Höhe, unten sind die Zweige gekreuzt
und mit einem Knoten verbunden. Jeder Zweig hat neun
Blätter und endigt oben mit je einem Blatte. Je die zwei
untersten Blätter jedes Zweiges berühren den Schild.
Die rechte Ecke des Schildes zeigt auf den Buchstaben
0, die linke zwischen die Buchstaben G und A der
Legende.

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.
fi. Zwei Lorbeerzweige ohne Früchte, unten gekreuzt

und mit einem Knoten verbunden, steigen beidseits in
die Höhe. Jeder Zweig hat siebenzehn Blätter und endigt
oben mit je einem Blatte, das gegen das obere Ende der
Ziffer 1 zeigt, einen grossen Zwischenraum zwischen
sich lassend. Inschrift :

1

KREUZER
1809
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Unter dem Knoten, als Münzmeisterzeichen, ein

kleines K.
Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.

bj Aehnlich wie 35 a. Die untere Schildspitze berührt
den Knoten der Zweige nichl. Der Schild steht höher.
Jeder Zweig hat zwölf Blätter. Das dritt- und
viertunterste Blatt des rechten und das unterste Blatt des
linken Zweiges berühren den Schild. Die rechte Ecke
des Schildes zeigt zwischen die Buchstaben O und N,
die linke auf den Buchstaben A der Legende.

fi. Aehnlich wie 35 a.

36. 1 Kreuzer von 1810.

aj Der Wappenschild ist lang und schmal und wird
von zwei feinen Linien eingerahmt. Die untere Spitze
berührt den Knoten der Zweige. Fasces fünf Stäbe. Beidseits

des Wappenschildes steigt je ein Eichenzweig ohne
Eicheln in die Höhe, unten sind die Zweige gekreuzt
und durch einen breiten Knoten verbunden. Jeder Zweig
hat acht Blätter und endigt oben mit je einem Blatte. Je
das unterste Blatt beidseits berührt den Schild. Die
rechte Ecke des Schildes zeigt zwischen die Buchstaben
0 und N, die linke auf den Buchstaben G der Legende.

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.
ft. Zwei Eichenzweige ohne Eicheln, unten gekreuzt

und mit einem Knoten verbunden, steigen beidseits in
die Höhe. Jeder Zweig hat zwanzig Blätter und endigt
oben mit je einem Blatte über der Ziffer 1, einen kleinen
Zwischenraum zwischen sich lassend. Inschrift :

a

KREUZER
1810

K

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.
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bj Aehnlich wie 36 a. Jeder Zweig hat elf Blätter, Die
rechte Ecke des Schildes zeigt auf den Buchstaben 0,
die linke zwischen die Buchstaben G und A der Legende.

fi. Aehnlich wie 36a. Der linke Zweig hat eine Eichel.
Jeder Zweig hat vierzehn Blätter und endigt oben mit je
zwei Blättern. Die Zweige sind an der Kreuzungsstelle
nicht mit einem Knoten verbunden.

cj Aehnlich wie 36 a. Die untere Spitze des Schildes
berührt den Knoten der Zweige nicht. Fasces sieben
Stäbe. Jeder Zweig hat elf Blätter. Der Schild wird auch
von dem drittuntersten Blatte jedes Zweiges berührt. Die
rechte Ecke des Schildes zeigt auf den Buchstaben 0,
die linke zwischen die Buchstaben G und A der Legende.

fi. Aehnlich wie 36 a. Der Zwischenraum zwischen den
obersten Blättern der Zweige ist grösser.

dj Aehnlich wie 36 a. Die untere Spitze des Schildes
berührt den Knoten der Zweige nicht.

fi. Aehnlich wie 36 a. Jeder Zweig hat vierzehn Blätter
und endigt oben mit je zwei Blättern.

37. 1 Kreuzer von 1811.

aj Der Wappenschild ist lang und schmal und wird
von zwei feinen Linien umrahmt. Er steht frei. Fasces
fünf Stäbe. Beidseits des Wappenschildes "steige je ein
Eichenzweig ohne Eicheln in die Höhe, die unten
gekreuzt und durch einen Knoten verbunden sind. Jeder
Zweig hat zwölf Blätter und endigt oben mit je zwei
Blättern. Die beiden obersten Blätter des rechten Zweiges
berühren den Schild. Die rechte Ecke des Schildes zeigt
auf den Buchstaben O, die linke auf den Buchstaben G

der Legende.
Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.
fi. Zwei Eichenzweige ohne Eicheln, unten gekreuzt

und mit einem Knoten verbunden, steigen beidseits in
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die Höhe. Jeder Zweig hat dreiundzwanzig Blätter und
endigt oben mit je zwei Blättern, die über der Ziffer 1

einen kleinen Zwischenraum lassen. Inschrift:
1

KREUZEB
1811

K

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.

bj Aehnlich wie 37 a. Die untere Spitze des Schildes
berührt den Knoten der Zweige. Jeder Zweig hat acht
Blätter und endigt oben mit je einem Blatte. Die beiden
untersten Blätter jedes Zweiges berühren den Schild.
Die linke Ecke des Schildes zeigt auf den Buchstaben A
der Legende.

fi. Aehnlich wie 37a.

cj Aehnlich wie 37 a. Die Stellung der Blätter ist
abweichend.

fi. Aehnlich wie 37a. Jeder Zweig hat neunzehn Blätter.
Die obersten Blätter der Zweige zeigen gegen den obern
Teil der Ziffer 1.

dj Aehnlich wie 37a. Fasces sieben Stäbe. Jeder Zwreig
hat acht Blätter und endigt mit je einem Blatte. Kein
Blatt berührt den Schild. Die linke Ecke des Schildes
zeigt zwischen die Buchstaben G und A der Legende.

fi. Aehnlich wie 37 a.

38. 1 Kreuzer von 1812.

Der Wappenschild ist lang und schmal und wird von
zwei feinen Linien eingerahmt. Er steht frei. Fasces
sieben Stäbe. Beidseits des Wappenschildes steigt je ein
Eichenzweig ohne Eicheln in die Höhe, unten sind die
Zweige gekreuzt und mit einem breiten Knoten ver-
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bunden. Jeder Zweig hat zwölf Blätter und endigt oben
mit je zwei Blättern. Das unterste Blatt jedes Zweiges
berührt den Schild. Die rechte Ecke des Schildes zeigt
zwischen die Buchstaben 0 und N, die linke zwischen
die Buchstaben G und A der Legende.

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.
fi. Zwei Eichenzweige ohne Eicheln, unten gekreuzt

und mit einem breiten Knoten verbunden, steigen beidseits

in die Höhe. Jeder Zweig hat siebenzehn Blätter und
endigt oben mit je zwei Blättern, über der Ziffer 1 einen
kleinen Zwischenraum lassend. Inschrift :

1

KREUZER
1812

K

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.

39. 1 Kreuzer von 1813.

äj Der Wappenschild ist lang und schmal und wird
von zwei feinen Linien eingerahmt. Er steht frei. Fasces
fünf Stäbe. Beidseits des Wappenschildes steigt je ein
Eichenzweig ohne Eicheln in die Höhe, unten sind die
Zweige gekreuzt und durch einen Knoten verbunden.
Jeder Zweig hat acht Blätter und endigt oben mit je einem
Blatte. Die zwei untersten Blätter des linken Zweiges
berühren den Schild. Die rechte Ecke des Schildes zeigt
auf den Buchstaben O, die linke zwischen die Buchstaben
G und A der Legende.

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.
fi. Zwei Eichenzweige ohne Eicheln, unten gekreuzt,

aber nicht mit einander verbunden, steigen beidseits in
die Höhe. Jeder Zweig hat zwanzig Blätter und endigt
oben mit je einem Blatte, über der Ziffer 1 einen grossen
Zwischenraum lassend. Inschrift :
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1

KBEUZER
1813

K

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.

bj Aehnlich wie 39 a. Die untere Spitze des Schildes
berührt den Knoten der Zweige. Fasces sieben Stäbe.
Kein Blatt der Zweige berührt den Schild. Die linke Ecke
des Schildes zeigt auf den Ruchstaben A der Legende.

fi. Aehnlich wie 39a. Die Blätter der Zweige sind
abweichend gestellt. Jeder Zweig endigt oben mit zwei
Blättern, die gegen den obern Teil der Ziffer 1 gerichtet
sind, einen kleinen Zwischenraum zwischen sich lassend.
Die Kreuzungsstelle der Zweige ist mit einem Knoten
verbunden.

cj Aehnlich wie 39a. Die untere Spitze des Schildes
berührt den Knoten der Zweige. Je drei Blätter jedes
Zweiges berühren den Schild. Die linke Ecke des Schildes

zeigt auf den Buchstaben A der Legende.
fi. Aehnlich" wie 39 a. Die Blätter sind abweichend

gestellt. Jeder Zweig endigt oben mit je zwei Blättern.
Die Zweige sind an der Kreuzungsstelle mit einem Knoten
verbunden.

dj Aehnlich wie 39 a. Fasces sieben Stäbe. Zwei Blätter
des rechten und ein Blatt des linken Zweiges berühren
den Schild.

fi. Aehnlich wie 39a. Die obersten Blätter der Zweige
zeigen gegen das obere Ende der Ziffer 1, einen kleinen
Zwischenraum zwischen sich lassend.

ej Aehnlich wie 39a. Die untere Spitze des Schildes
berührt den Knoten der Zweige. Jeder Zweig hat. sieben
Blätter. Je drei Blätter jedes Zweiges berühren den Schild.

fi. Aehnlich wie 39 a. Jeder Zweig endigt oben mit
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je zwei Blättern, die über der Ziffer 1 einen kleinen
Zwischenraum lassen. Die Zweige sind an der Kreuzungsstelle

mit einem Knoten verbunden.

fj Aehnlich wie 39 a.

fi. Aehnlich wie 39 c.

40. 1 Kreuzer von 1815.

aj Der Wappenschild ist lang und schmal und wird
von zwei feinen Linien umrahmt. Die untere Spitze des
Schildes berührt den Knoten der Zweige. Fasces fünf
Stäbe. Beidseits des Wappenschildes steigt je ein Eichenzweig

ohne Eicheln in die Höhe, unten sind die Zweige
gekreuzt und mit einem Knoten verbunden. Jeder Zwreig
hat sieben Blätter und endigt oben mit je einem Blatte.
Je drei Blätter jedes Zweiges berühren den Schild. Die
rechte Ecke des Schildes zeigt auf den Buchstaben 0.
die linke auf den Buchstaben A der Legende.

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.
fi. Zwei Eichenzweige ohne Eicheln, unten gekreuzt

und mit einem Knoten verbunden, steigen beidseits in
die Höhe. Der rechte Zweig hat neunzehn, der linke
zwanzig Blätter, oben endigen die Zweige mit je einem
Blatte, über der Ziffer 1 einen kleinen Zwischenraum
lassend. Inschrift :

1

KREUZER
1815

K

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.

bj Aehnlich wie 40a. Die untere Spitze des Schildes
berührt den Knoten der Zweige nicht. Jeder Zweig hat
acht Blätter.

fi. Aehnlich wie 40a. Jeder Zweig hat zwanzig Blätter.
Die Stellung der Blätter ist abweichend.

REVUE .NUM. T. XXIIl. 8
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41. 1 Kreuzer von 1816.

aj Der Wappenschild ist lang und schmal und wird
von zwei feinen Linien eingerahmt. Die untere Spitze des
Schildes berührt den Knoten der Zweige. Fasces fünf
Stäbe. Beidseits des Wappenschildes steigt je ein Eichenzweig

ohne Eicheln in die Höhe, unten sind die Zweige
gekreuzt und mit einem Knoten verbunden. Jeder Zweig
hat acht Blätter und endigt oben mit je einem Blatte. Drei
Blätter jedes Zweiges berühren den Schild. Die rechte
Ecke des Schildes zeigt auf den Buchstaben 0, die linke
auf den Buchstaben A der Legende.

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.

i Yy?
i \\{\W /»«.1

fi. Zwei Eichenzweige ohne Eicheln, unten gekreuzt
und mit einem Knoten verbunden, steigen beidseits in die
Höhe. Jeder Zweig hat achtzehn Blätter und endigtoben
mit je einem Blatte, diese Blätter lassen über der Ziffer 1

einen kleinen Zwischenraum. Inschrift :

1

KBEUZER
1816

K

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.

bj Aehnlich wie 41 a. Die untere Spitze des Schildes
berührt den Knoten der Zweige nicht. Drei Rlätter des
rechten und zwei Blätter des linken Zweiges berühren
den Schild.

fi. Aehnlich wie 41 a. Jeder Zweig hat sechszehn Blätter
und endigt oben mit je zwei Blättern, die gegen das Ende
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der Ziffer 1 zeigen, einen grossen Zwischenraum
zwischen sich lassend.

7. — 2 Pfenninge oder V2 Kreuzer1.

42. 2 Pfenninge von 1808.

Der Wappenschild ist breit und kurz und von zwei
feinen Linien eingefässt. Er steht frei aber sehr tief.
Fasces fünf Stäbe. Beidseits des Wappenschildes steigt
je ein Lorbeerzweig ohne Früchte in die Höhe, unten sind
die Zweige gekreuzt und mit einem Knoten verbunden.
Jeder Zweig hat acht Blätter und endigt oben mit je einem
Blatte. Die rechte Ecke des Schildes zeigt auf den
Buchstaben O, die linke zwischen die Buchstaben A und L
der Legende.

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.

fi. Inschrift ohne Laubumrandung, lautend :

2

PFENNING

1808

K

Aeussere Umrandung : Gerstenkörner.

43. V« Kreuzer von 1808.

Der Wappenschild ist breit und wird von zwei feinen
Linien eingefässt. Er steht frei. Fasces fünf Stäbe. Beid-

¦ Siehe Bd. XXII. Seite 814.
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